
1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT EMDEN HAT IN SEINER SITZUNG AM ___________ DIE 
AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES D 156, I. ABSCHNITT "CONREBBERSWEG WEST" BESCHLOSSEN. 
DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS IST GEMÄSS § 2 ABS. 1 BAUGB AM __________ ORTSÜBLICH 
BEKANNTGEMACHT WORDEN.

EMDEN, DEN ____________________

________________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

2. PLANUNTERLAGE

AMTLICHE PRÄSENTATION (AK5) MAßSTAB: 1 : 5.000
LIEGENSCHAFTSKARTE MAßSTAB: 1 : 1.000
QUELLE: AUSZUG AUS DEN GEODATEN DES LANDESAMTES FÜR GEOINFORMATION UND 
LANDESVERMESSUNG NIEDERSACHSEN  

© 2023

DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEM INHALT DES LIEGENSCHAFTSKATASTERS UND WEIST DIE 
STÄDTEBAULICH BEDEUTSAMEN BAULICHEN ANLAGEN SOWIE STRAßEN, WEGE UND PLÄTZE VOLLSTÄNDIG 
NACH (STAND VOM MÄRZ 2023). SIE IST HINSICHTLICH DER DARSTELLUNG DER GRENZEN UND DER 
BAULICHEN ANLAGEN GEOMETRISCH EINWANDFREI.

………………………………………………………………………, DEN ……………………………………………….
(ORT) (DATUM)

………………………………………………………..
(AMTLICHE VERMESSUNGSSTELLE)

………………………………………………………. SIEGEL
(UNTERSCHRIFT)
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Diese amtliche Karte und die ihr zugrunde liegenden Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind geschützt durch das Niedersächsische Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG)
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BEBAUUNGSPLAN D 156, I. ABSCHNITT "CONREBBERSWEG WEST" M. 1 : 2.000 VERFAHRENSVERMERKE (FORTSETZUNG)

PRÄAMBELPLANZEICHENERKLÄRUNG GEMÄß PLANZV 1990

GEMARKUNG LARRELT (FLUR 17), EMDEN (FLUR 2, 4, 5)

2. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

öffentliche Straßenverkehrsflächen

1. Verkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

mögliche Lage der Verkehrsanlagen (ohne Normcharakter)

AUFGRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB), NEUGEFASST DURCH 
BESCHLUSS VOM 03.11.2017 (BGBL. I S. 3634) I. V. M. § 58 DES NIEDERSÄCHISCHEN
KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZES (NKOMVG) ZULETZT GEÄNDERT DURCH ART. 2 DES GESETZES ZUR 
ÄNDERUNG DES NIEDERSÄCHSISCHEN KOMMUNALABGABENGESETZES UND ANDERER GESETZE VOM 
02.03.2017 (NDS. GVBL. S. 48) HAT DER RAT DER STADT EMDEN IN SEINER SITZUNG AM _____DIESEN 
BEBAUUNGSPLAN D 156, I. ABSCHNITT "CONREBBERSWEG WEST", BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG 
UND DEN NEBENSTEHENDEN TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN, ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

EMDEN, DEN ______________

__________________________                                           
BÜRGERMEISTER                                                                         (SIEGEL)

3. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT EMDEN HAT IN SEINER SITZUNG AM ___________ DIE 
ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER 
ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG SOWIE ANGABEN DAZU, WELCHE ARTEN UMWELTBEZOGENER 
INFORMATIONEN VERFÜGBAR SIND, WURDEN AM ___________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER 
ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG HABEN ZUSAMMEN MIT DEN BEREITS 
VORLIEGENDEN UMWELTBEZOGENEN STELLUNGNAHMEN VOM ____________ BIS ____________ GEMÄSS § 3 
ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

EMDEN, DEN ____________________

________________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

4. SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER STADT EMDEN HAT DEN BEBAUUNGSPLAN D 156, I. ABSCHNITT "CONREBBERSWEG WEST" 
NACH PRÜFUNG DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB IN SEINER SITZUNG AM 
___________  ALS SATZUNG (§10 BAUGB) SOWIE DIE BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN.

EMDEN, DEN ____________________

________________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________
 
5. INKRAFTTRETEN

DER BESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES DURCH DIE STADT EMDEN IST GEMÄSS § 10 BAUGB AM 
__________ IM AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS AURICH UND FÜR DIE STADT EMDEN BEKANNTGEMACHT 
WORDEN. DER BEBAUUNGSPLAN D 156, I. ABSCHNITT "CONREBBERSWEG WEST" IST DAMIT AM __________ 
RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN.

EMDEN, DEN ____________________

________________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

6. VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

INNERHALB VON EINEM JAHR NACH INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG VON 
VORSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

EMDEN, DEN ____________________

________________________________
BÜRGERMEISTER
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Räumlicher Geltungsbereich

 Bebauungsplan D 156, I. Abschnitt
"Conrebbersweg West"

Erschließung

LAGE UTM 6. STELLIG

VERFAHRENSVERMERKE

HINWEISE

1. Baunutzungsverordnung
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786).

2. Bodenfunde
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind keine Bodendenkmale bekannt. Sollten bei den geplanten Bau- und 
Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, 
Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht 
werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und 
müssen der Stadt Emden - Untere Denkmalschutzbehörde - unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, 
der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum 
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht 
die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.
Eine Genehmigung der Denkmalschutzbehörde ist erforderlich, wenn Erdarbeiten an einer Stelle vorgenommen werden, 
wo Funde vermutet werden. Die Genehmigung kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden.

3. Schädliche Bodenveränderungen / Altlasten
Im Geltungsbereich sind weder gefahrenverdächtige, kontaminierte Betriebsflächen bekannt noch Altablagerungen gemäß 
Altlastenprogramm des Landes Niedersachsen erfasst. Hinweise auf Altablagerungen liegen nicht vor. Sollten bei Bau- 
oder Erschließungsmaßnahmen Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen gefunden werden oder Abfälle zu Tage 
treten, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und die untere Bodenschutz- und die Stadt Emden - Fachdienst Umwelt 
- umgehend darüber in Kenntnis zu setzen, um zu entscheiden welche Maßnahmen zu erfolgen haben.
Im Falle einer Verunreinigung des Bodens bei Baumaßnahmen sind unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen, die eine 
Ausbreitung der Gefährdung (z.B. auf Grund- oder Oberflächenwasser) verhindern und ggf. eine Reinigung der 
kontaminierten Flächen, durch Bodenaustausch oder Bodenwäsche, zur Folge haben. Die Stadt Emden - Fachdienst 
Umwelt - ist hierüber sofort zu informieren.

4. Abfälle und überschüssiger Boden
Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfälle (z.B. Baustellenabfälle) unterliegen den Anforderungen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und sind nach den Bestimmungen der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emden in 
der jeweils gültigen Fassung einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen.
Fallen bei Bau- und Aushubmaßnahmen Böden an, die nicht im Rahmen der Baumaßnahmen verwertet werden können, 
gelten diese als Abfall und müssen gemäß KrWG einer Verwertung zugeführt werden. Der Einbau von Böden auch im 
Rahmen der Baumaßnahmen muss gemäß Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) erfolgen, ggf. in Abstimmung mit 
anderen Gesetzen und Verordnungen. Mutterboden ist gemäß § 202 Baugesetzbuch (BauGB) in nutzbarem Zustand zu 
erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.
Das Vorkommen von Böden, deren Wiederverwertung oder Ablagerung besonderen Anforderungen unterliegen, kann 
nicht ausgeschlossen werden. Die anfallenden Böden müssen unter Beachtung der rechtlichen Vorgaben und der 
aktuellen technischen Standards behandelt werden.

5. Kampfmittel
Über die Maßnahmen hinsichtlich möglicher Belastungen mit Abwurfkampfmitteln (s. Kennzeichnung Nr. 2) hinaus gilt für 
den Fall, dass bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, umgehend das 
Landesamt für Geoinformationen und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) Kampfmittelbeseitigungsdienst in 
Hannover oder das Ordnungsamt der Stadt Emden zu benachrichtigen ist.

6. Oberflächenentwässerung und Maßnahmen an Gewässern
Die Einleitung von Oberflächenwasser bedarf der wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 
Für Umbaumaßnahmen an Gewässern (z. B. Herstellen, wesentliches Ändern) sind wasserrechtliche Genehmigungen 
nach § 68 WHG i. V. m. § 108 Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) erforderlich. Das gleiche gilt für Verrohrungen 
(Überfahrten/Überwegungen). Hierfür sind Genehmigungen nach § 36 des WHG i. V. m. § 57 NWG einzuholen.

7. Tatsächliche Lage von Leitungen
Die tatsächliche Lage von Ver- und Entsorgungsleitungen ist vor Beginn von Bodenbewegungen, Bauarbeiten und/oder 
Bohrungen vom Leitungsträger in der Örtlichkeit feststellen zu lassen (Erkundigungspflicht der Ausbauunternehmer). 
Siehe hierzu Kap. 3.3 der Begründung.

8. Artenschutz
Die gesetzlichen Bestimmungen zum allgemeinen und besonderen Artenschutz gemäß § 39 und § 44 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind bei der Ausführung von Baumaßnahmen und der Ausübung von Nutzungen 
zu beachten.

TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN

1. Potenziell sulfatsaure Böden (§ 9 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BauGB)

Mit Arbeiten zur Tiefgründung/mit Tiefbaumaßnahmen/Bodenaufschlüssen und sonstigen Eingriffen in den Untergrund 
darf erst begonnen werden, wenn in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde der Stadt Emden der Nachweis 
erbracht wird, dass die Anforderungen des Bodenschutzrechtes bzgl. einer Kontaktgefährdung eingehalten werden und 
das Grundstück im Sinne des § 13 Niedersächsische Bauordnung (NBauO) für die vorgesehene Nutzung geeignet ist. 
Aufgrund des Gefährdungspotenzials sulfatsaurer Böden (extreme Versauerung des Aushubbodens, Pflanzenschäden, 
erhöhte Sulfatkonzentration, erhöhte Schwermetallverfügbarkeit, Betonschädlichkeit, Korrosionsgefahr für 
Stahlkonstruktionen) sind die betreffenden Aushubmassen gemäß Geofakten 25 des LBEG zu behandeln (Ablagerung in 
Poldern, sofortiger Wiedereinbau, Kalkung).

2. Kampfmittel (§ 9 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BauGB)

Mit Arbeiten zur Tiefgründung/mit Tiefbaumaßnahmen/Bodenaufschlüssen und sonstigen Eingriffen in den Untergrund 
darf erst begonnen werden, wenn durch eine zugelassene Fachfirma für Kampfmittelbergung nach Sondierung 
mindestens abgestimmt auf den Umfang des jeweiligen Eingriffs schriftlich die gefahrlose Nutzung des Grundstückes in 
Bezug auf Kampfmittelaltlasten in Abstimmung mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) Niedersachsen attestiert 
hat.

KENNZEICHNUNGEN

1. Potenziell sulfatsaure Böden (PASS)
Aufgrund der Lage in der Marsch besteht im gesamten Plangebiet die Möglichkeit des Vorkommens von sulfatsauren 
Böden. Bei Entwässerung und Belüftung (Pyritoxidation) kann Bodenmaterial zu aktuell sulfatsaurem Boden werden.
Der Boden innerhalb des Plangebiets und der angrenzenden Flächen wurde mittels 110 Einzelbohrungen untersucht. Der 
Großteil der Proben weist keine potenziellen sulfatsauren Eigenschaften auf. Lediglich bei einzelnen der untersuchten 
Proben aus dem Tiefenbereich zwischen 0 m und 1 m u GOK (unter Geländeoberkante) ist eine Versauerung 
wahrscheinlich. Daraus wird geschlossen, dass potenziell sulfatsaure Böden nur kleinräumig in isolierten Teilflächen 
auftreten. Weitergehende Informationen können Kap. 12.1 der Begründung entnommen werden.

2. Abwurfkampfmittel
Für das Plangebiet und die angrenzenden Flächen wurden diverse Gefahrenerforschungsmaßnahmen in Bezug auf 
Abwurfkampfmittel durchgeführt (u. a. Luftbildauswertung).  Es besteht der Verdacht, dass Bombenblindgänger 
insbesondere in den sog. "neuen Söllern" vorhanden sein können. In anderen Bereichen können ebenfalls 
Kampfmittelreste vorhanden sein. Zu diesen Bereichen befinden sich Übersichtskarten und Maßnahmenvorgaben in der 
Begründung (Kap. 12.1 und Anhang).
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